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Vorwort

PHP ist eine äußerst beliebte Skriptsprache zur serverseitigen Programmierung. Statistiken gehen davon aus, dass PHP auf mehr als 80 % der Webseiten genutzt wird, bei denen die serverseitige Sprache erkannt wird.1

Mit PHP können sogenannte dynamische Seiten erstellt werden. Das sind Seiten, die jedes Mal, wenn sie aufgerufen werden, neu, das heißt meist mit aktuellen Daten, erzeugt werden. Besonders beliebt ist PHP in der Kombination mit dem Datenbanksystem MySQL/MariaDB, da beide kostenlos zur Verfügung stehen. Mit PHP können Blogs, Content-Management-Systeme, Shopsysteme, Foren, Bildergalerien usw. programmiert werden. Die Abkürzung PHP selbst steht für PHP Hypertext Preprocessor.

PHP hat viele Vorteile:


	Es ist speziell für dynamische Webseiten entwickelt worden – das bedeutet, alle Funktionen sind genau darauf zugeschnitten.

	Es ist relativ einfach zu erlernen …

	… und trotzdem ausgereift: PHP liegt derzeit in Version 7.3 vor.

	PHP kann sowohl prozedural als auch objektorientiert programmiert werden und ist damit auch für den Einsatz bei größeren Projekten geeignet.

	PHP ist eine äußerst mächtige Skriptsprache. Es ermöglicht das Arbeiten mit Datenbanken sowie mit Dateien, aber auch vieles mehr, wie etwa die Erstellung von PDFs oder Bilderbearbeitung. Letzteres ist praktisch, um beispielsweise Vorschaubilder automatisch zu erzeugen oder dynamische Diagramme, basierend auf aktuellen Umfragewerten, ausgeben zu lassen.

	Alles, was Sie zur Arbeit mit PHP brauchen, steht frei zur Verfügung. In diesem Buch werden Sie erfahren, wie Sie sich Ihre Entwicklungsumgebung mit wenigen Mausklicks einrichten.

	Webhostingangebote mit PHP-Unterstützung sind inzwischen gängig und preiswert.

	PHP ist weit verbreitet. Das bedeutet: Im Internet finden Sie auch bei spezielleren Fragen Hilfe, und es gibt auch für ausgefallenere Anforderungen Lösungen.

	Viele bekannte Open-Source-Anwendungen wie die Content-Management-Systeme WordPress, Joomla!, Drupal und TYPO3 basieren auf PHP.

	PHP ist für große Anwendungen wie Content-Management-Systeme geeignet, aber auch für kleine: Wenn Sie die Daten aus dem Kontakt-Formular selbst verarbeiten, überprüfen und sich per Mail zusenden lassen wollen, ist PHP ebenfalls die richtige Wahl.

	Für große Projekte gibt es inzwischen mehrere Frameworks wie beispielsweise das äußert beliebte Laravel, die auf PHP aufsetzen.

	PHP macht Spaß!



Sie sehen, es sprechen viele Gründe dafür, PHP zu lernen.

Das sollten Sie schon können

Welche Vorkenntnisse brauchen Sie, wenn Sie PHP lernen möchten? Mit PHP erstellen Sie dynamisch HTML-Seiten, die dann an den Browser ausgeliefert werden (Genaueres dazu in Kap. 1). Deswegen sollten Sie über grundlegende HTML-Kenntnisse verfügen. Einen Crashkurs dazu gibt Ihnen Kapitel 3, aber falls Sie noch keine HTML-Seite erstellt haben, sollten Sie für die Einarbeitung in HTML zusätzliche Zeit einplanen und sich noch mit einem speziellen HTML-Buch eindecken.

Und grundsätzlich sollten Sie natürlich Lust haben, sich in die Welt der Programmierung hineinzudenken.

Vorweg: Das behandelt das Buch

Um dynamische Webseiten zu erstellen, bei denen die Inhalte aus einer Datenbank stammen, brauchen Sie PHP für die Programmierung und MySQL/MariaDB für die Datenbankoperationen. Wie das alles funktioniert, lernen Sie in diesem Buch.

Der Schwerpunkt des Buchs liegt dabei auf der Programmierung mit PHP – Sie lernen alle wichtigen Techniken im Zusammenhang mit PHP kennen – von den Basics der Sprache über nützliche Funktionen bis zur Verarbeitung von Formularen und der Arbeit mit Sessions und Cookies. Das sind wichtige Techniken gerade auch im Zusammenhang mit MySQL: So können beispielsweise die in ein Formular eingetragenen Daten mit PHP entgegengenommen und in einer MySQL-Datenbank gespeichert werden. Auch weiterführende Techniken sind ein wichtiges Thema des Buchs: Sie finden einen Einstieg in die objektorientierte Programmierung, erfahren, wie Sie mit PHP Dateien bearbeiten, PDFs erstellen und Bilder erzeugen. Außerdem befassen wir uns mit einem PHP-Framework (Laravel), und Sie sehen, wie Sie jQuery nutzen, um Daten per Ajax zu versenden.

Das Buch, das Sie in den Händen halten, ist die fünfte vollständig überarbeitete und aktualisierte Fassung meines ursprünglich bei Addison-Wesley erschienen Buchs. Behandelt werden alle neuen Features von PHP 7 – inklusive PHP 7.3, wie etwa Spaceship- und Null coalescing-Operator, skalare Typdefinitionen, Fehlerbehandlung mit der Error-Klasse, Änderungen bei der HereDoc-Syntax und vieles mehr. Ergänzt wurde außerdem ein Unterkapitel zur Verwendung der DateTime-Klasse, ein weiteres führt in PDO für den Datenbankzugriff ein, und immer wieder kommen wir auch auf Composer zu sprechen, der sich als Standardtool zur Installation von PHP-Erweiterungen etabliert hat.

PHP-Versionen im Blick

Regelmäßig erscheinen neue Versionen von PHP, so wie es etwa auch bei Microsoft Office immer wieder aktualisierte Versionen gibt. Die Änderungen bei neuen Office-Versionen sind oft weitreichend; es kann sein, dass sich einzelne Menüpunkte nun an einer ganz anderen Stelle befinden. So etwas kann Ihnen mit PHP nicht passieren, denn die grundlegenden Dinge verändern sich bei kleineren Versionssprüngen nicht. Es kommen aber natürlich einzelne neue Features hinzu, andere Features werden vielleicht als unerwünscht gekennzeichnet, was ein Hinweis ist, dass man sie nicht mehr verwenden sollte, weil sie in einer späteren Version eventuell entfernt werden.

Im Buch erfahren Sie das Wichtigste der aktuellen Version; wenn ein Feature erst vor ein paar Versionen hinzugekommen ist, wird das eigens vermerkt. Das ist eine wichtige Information, denn die klassischen Hostingangebote aktualisieren oft nicht direkt auf die neueste Version. Es kann Ihnen durchaus passieren, dass bei Ihrem Hoster noch eine ältere PHP-Version installiert ist. Deswegen kann es sinnvoll sein, nicht direkt die neuesten Features einer neuen Version zu nutzen – aber es ist wichtig zu wissen, wohin der Trend geht, um beispielsweise schon vorab auf den Einsatz von als veraltet gekennzeichneten Features zu verzichten.

Ausführliche Übersicht über die Kapitel

In Kapitel 1 geht es erst einmal um die Grundlagen von PHP – Sie erfahren, was der Unterschied zwischen statischen HTML-Seiten und dynamisch per PHP erzeugten Seiten ist. Kapitel 2 zeigt Ihnen, wie Sie auf Ihrem Computer eine Entwicklungsumgebung installieren. Außerdem sehen Sie am Beispiel, wie Sie PHP konfigurieren. Kapitel 3 vermittelt Ihnen im Schnelldurchlauf die wichtigsten HTML-/CSS-Basics.


In diesem wie auch in den meisten anderen Kapiteln finden Sie immer kleine Übungen, um das Gelesene selbst auszuprobieren und zu testen. Die Lösungen dazu stehen im Anhang und bei den Listings zu diesem Buch.



In Kapitel 4 geht es um die Sprachelemente von PHP: Sie erfahren, wie Sie PHP in HTML-Dateien einbetten und welche Datentypen und Operatoren es gibt. Ebenfalls befassen wir uns damit, wie Sie immer wieder vorkommende Bestandteile von Webseiten zentral erstellen und mit PHP einfügen können – eine sehr nützliche Technik. Außerdem lernen Sie Arrays kennen, und zwar anhand eines Beispiels, bei dem zufällig eines von mehreren Bildern angezeigt wird. Kapitel 5 führt weitere wichtige Sprachelemente ein – Sie erfahren, wie man Programme mit Bedingungen und Schleifen flexibel gestaltet und Funktionen erstellen kann. In Kapitel 6 sehen Sie wichtige fertige Funktionen, die Ihnen PHP zur Verfügung stellt: Mit diesen lassen sich Texte auf jede erdenkliche Art bearbeiten oder Arrays manipulieren. Einige Funktionen sind auch speziell für die Arbeit mit Datum und Uhrzeit gedacht, und dank der DateTime-Klasse können Sie auch mit Zeitzonen arbeiten oder wiederkehrende Termine handeln.

Möchten Sie mit Ihren Benutzern kommunizieren, bieten sich dafür Formulare an. Kapitel 7 vermittelt Ihnen die wichtigsten Techniken zu Formularen, und Sie erfahren auch, wie – und warum – Sie diese absichern müssen. Außerdem sehen Sie, wie Sie mit PHP Mails versenden, und erfahren am Beispiel, wie sich ein Bild-Upload per Formular realisieren lässt.

Cookies und Sessions sind eine weitere zentrale Webtechnologie: Mit Cookies und Sessions können Sie Zustände speichern, was Sie beispielsweise brauchen, um Warenkörbe zu realisieren. Den Details zu Cookies und Sessions widmet sich Kapitel 8; außerdem erhalten Sie einen Einblick in die Erzeugung von Passwort-Hashs mit der von PHP dafür bereitgestellten API.

Durch die objektorientierte Programmierung lassen sich Programme besser warten und einzelne Komponenten leichter wiederverwenden. Kapitel 9 widmet sich detailliert der Objektorientierung und zeigt auch fortgeschrittene Möglichkeiten auf, wie Namespaces, Traits sowie Alternativen zu der in PHP 7.3 als veraltet gekennzeichneten __autoload()-Funktion.

Wenn Sie mit umfangreichen Datenmengen arbeiten, diese verändern und auslesen möchten, so empfiehlt sich der Einsatz einer Datenbank. Kapitel 10 liefert Ihnen die wichtigsten MySQL-/MariaDB-Grundlagen. Sie werden mit php-MyAdmin vertraut gemacht und lernen zudem, die wichtigsten MySQL-Befehle selbst zu schreiben. Das brauchen Sie dann in Kapitel 11, wenn es darum geht, per PHP auf MySQL-Datenbanken zuzugreifen. Hierfür lernen Sie zwei APIs kennen: MySQLi und PDO.

Nicht immer sind die Daten, die man bearbeiten möchte, in einer Datenbank gespeichert, manchmal liegen sie auch in Textdateien vor. Kapitel 12 zeigt Ihnen, wie sich Sie Inhalte aus Textdateien auslesen und per PHP in Textdateien schreiben können. Im Weiteren sehen Sie, wie Sie einfach über die Schnittstelle simpleXML auf XML-Dateien zugreifen können, um beispielsweise Newsfeeds von anderen Seiten in Ihre Seite zu integrieren. Zudem befassen wir uns mit Phar-Archiven und der Erzeugung von PDF-Dateien.

PHP kann mehr, als Texte zu bearbeiten – Sie können mit PHP auch dynamisch Grafiken erzeugen oder vorhandene Bilder bearbeiten. Wie das geht, sehen Sie in Kapitel 13 anhand von zwei Beispielen: Sie erfahren, wie Sie automatisch kleine Vorschaubilder von größeren Bildern erstellen lassen und wie Sie Diagramme dynamisch realisieren.

Die letzten beiden Kapitel gehen etwas über PHP hinaus: Kapitel 14 demonstriert, wie man mit dem äußerst attraktiven PHP-Framework Laravel arbeitet. Schließlich zeigt Kapitel 15, wie die beliebte JavaScript-Bibliothek jQuery funktioniert und wie jQuery und PHP zusammenarbeiten – Sie sehen, wie Sie Formulardaten mit Ajax versenden.

Den Abschluss bildet der Anhang mit Lösungen zu den Übungen und mit Informationen zu Möglichkeiten, PHP zu konfigurieren, sowie mit einem Einblick ins Debugging von PHP-Skripten mit phpdbg.


Den gesamten Code der Listings können Sie auf der Verlagswebsite zu diesem Buch unter www.dpunkt.de/php7 herunterladen.



Damit wissen Sie alles Wichtige zum Buch und können mit PHP loslegen. Ich wünsche Ihnen viel Spaß dabei!
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1Das Prinzip dynamischer Webseiten

PHP ist eine serverseitige Skriptsprache. Was aber bedeutet das genau?

»Serverseitig« heißt erst einmal, dass der PHP-Code nicht auf dem Client, d.h. im Browser, ausgeführt wird, sondern auf dem Server. Um das besser nachvollziehen zu können, muss man sich einmal vor Augen führen, wie die Kommunikation im Internet bei statischen HTML-Seiten ohne PHP-Code abläuft. Diese besteht im Wesentlichen aus zwei Schritten:


	Der Surfer gibt eine Adresse in die Adresszeile seines Browsers ein und drückt auf Enter. Der Browser stellt eine Anfrage (REQUEST) an den Server nach der entsprechenden HTML-Datei.

	Der Server liefert als Antwort (RESPONSE) diese Datei an den Browser, der sie dann darstellt.



In diesem klassischen Fall liegt die HTML-Seite, die der Browser anzeigt, genau in dieser Form auch auf dem Server. Der Server liefert die Datei, die in einem seiner Verzeichnisse liegt, nur aus, er verändert nichts daran.

[image: image]

Abb. 1–1Kommunikation zwischen Browser und Webserver: Die angeforderte HTML-Seite wird an den Browser ausgeliefert, der diese darstellt.

Übrigens hat das Wort Server zwei Bedeutungen. Zum einen meint man mit Server einen Rechner im Internet, d.h. die Hardware. Entscheidend aber dafür, dass die Kommunikation funktioniert, ist die Webserver-Software. Diese hat die Funktion, die Dateien auf Anfrage auszuliefern. Da die wichtige Komponente hier die Server-Software ist, können Sie – wie im nächsten Kapitel beschrieben – sich auch einen Server auf Ihrem normalen Arbeitsrechner einrichten. Äußerst nützlich zum Testen von PHP-Skripten!

Sehen wir uns jetzt an, wie das Ganze funktioniert, wenn PHP mit im Spiel ist. Dieses Mal sind es mehr Schritte:


	Ein Surfer tippt eine Adresse ein. Der Browser leitet diesen REQUEST an den Webserver weiter.

	Bei der angeforderten Seite handelt es sich dieses Mal um ein PHP-Skript. Der Webserver erkennt das an der Dateiendung .php. Daher liefert er die Seite nicht direkt an den Browser (Client) aus, sondern übergibt sie einem Programm – bei PHP dem PHP-Parser.

	Der PHP-Parser interpretiert die PHP-Befehle und erzeugt daraus eine neue HTML-Seite.

	Diese HTML-Seite wird an den Browser zurückgesendet. Die im Browser angezeigte Seite heißt zwar noch xy.php, sie enthält aber keinen PHP-Code mehr, sondern nur HTML-Code.
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Abb. 1–2Die Kommunikation zwischen Client und Server bei dynamischen Seiten

Der entscheidende Unterschied zu den statischen Seiten ist, dass bei der Anforderung einer PHP-Seite vom Browser in dieser PHP-Seite auf dem Server noch nicht die fertige HTML-Seite vorliegt, sondern PHP-Befehle enthalten sind. Der Server reicht die Seite mit den PHP-Befehlen an den PHP-Parser weiter, der die Befehle ausführt und die neue HTML-Seite generiert. Und damit sind dynamische Seiten möglich, also Seiten, die jedes Mal, wenn sie von einem Client aufgerufen werden, mit aktuellen Daten erstellt werden.

Da ein zusätzlicher Bearbeitungsvorgang auf dem Server stattfindet, spricht man davon, dass PHP eine serverseitige Skriptsprache ist. Für den Browser ändert sich hingegen nichts: Er erhält wieder eine einfache HTML-Datei. Das ist auch genau das, was der Browser versteht: Er kann nur HTML-Code darstellen, PHP kann er nicht interpretieren.


Da dynamische Webseiten bei Bedarf erstellt werden, ist es prinzipiell nicht möglich, zu sagen, wie viele Seiten im Internet stehen. Angenommen, Sie suchen ein Buch von Patricia Highsmith in Ihrem Online-Buchladen. Sie geben den Namen der Autorin in ein Formular ein und erhalten danach die Ergebnisse präsentiert. Falls noch niemand vor Ihnen in diesem Online-Buchladen nach Büchern von Patricia Highsmith gesucht hat, hat auch noch niemand genau die Ergebnisseite präsentiert bekommen, die Sie gerade sehen. Oder aber jemand hat vielleicht vor Ihnen schon genau diesen Suchbegriff eingegeben, aber seitdem sind neue Bücher erschienen – dann hat der Besucher vor Ihnen ebenfalls eine Seite mit anderen Ergebnissen gesehen.



Da PHP eine serverseitige Skriptsprache ist, steht es beispielsweise im Gegensatz zu clientseitigem, das heißt im Browser ausgeführten JavaScript.1 JavaScript wird zum Beispiel eingesetzt, um Pop-up-Fenster zu öffnen, um Formulareingaben zu prüfen oder für Verbesserungen an der Benutzeroberfläche, wie Tabs und Accordions. Da JavaScript im Browser ausgeführt wird, kann es vom Benutzer im Browser deaktiviert werden.

JavaScript kann wunderbar mit PHP kombiniert werden. Beispielsweise kann man eine Formularprüfung parallel mit JavaScript und PHP durchführen. Die Prüfung per JavaScript findet statt, bevor die Formulardaten den Rechner des Surfers verlassen, der Benutzer erhält dadurch ein schnelles Feedback. Da sich JavaScript jedoch deaktivieren lässt, findet sicherheitshalber eine zusätzliche Prüfung per PHP statt, die vom Benutzer nicht »ausgehebelt« werden kann.


Beispiele dafür, was Sie mit JavaScript machen können und wie es mit PHP zusammenarbeitet, zeigt Kapitel 15 anhand der beliebten JavaScript-Bibliothek jQuery.



Im nächsten Kapitel erfahren Sie, wie Sie sich Ihre Entwicklungsumgebung einrichten. Davor kurz aber noch die wichtigsten Eckpunkte zur Geschichte von PHP. Der Schöpfer von PHP ist Rasmus Lerdorf. Heute wird PHP von mehreren Entwicklern betreut. Die erste Version von PHP erschien 1995. Damals wurde die Abkürzung PHP noch aufgelöst als Personal Home Page Tools; inzwischen steht PHP wie erwähnt für PHP Hypertext Preprocessor. Die zweite Version von PHP erschien 1996, die dritte 1998. PHP 4 gibt es seit 2000, und im Juli 2004 ist PHP 5 herausgekommen. Weitere Meilensteine sind PHP 5.3, veröffentlicht im Juni 2009, PHP 5.4, erschienen im März 2012, PHP 5.5 vom Juni 2013 sowie PHP 5.6 vom August 2014.

Nach PHP 5.6 wurde allerdings nicht PHP 6 publiziert, sondern PHP 7. Der Grund für diesen Versionssprung: PHP 6 sollte ursprünglich Unicode-Unterstützung bringen, allerdings ging die Implementierung nicht so vonstatten wie gewünscht. Deswegen entschied man sich, stattdessen den 5-er Zweig weiterzuentwickeln und veröffentlichte PHP 5.3. Obwohl PHP 6 nie erschienen ist, gibt es jedoch Bücher und Artikel, die PHP 6 im Titel tragen. Um Verwirrungen zu vermeiden, welche Artikel/Bücher wirklich die neuere Version behandeln, entschied man sich, PHP 6 auszulassen und die neue Version PHP 7 zu nennen. PHP 7 wurde im Dezember 2015 veröffentlicht. Die weiteren Versionen erschienen nun regelmäßig am Ende des Jahres: Dezember 2016 PHP 7.1, November 2017 PHP 7.2 und Ende 2018 PHP 7.3.


2Die Entwicklungsumgebung einrichten

Zur Arbeit mit PHP benötigen Sie eine entsprechende Entwicklungsumgebung. Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie Sie diese installieren. Außerdem erstellen Sie ein erstes PHP-Beispielskript und sehen, wie Sie die PHP-Konfiguration anpassen können.

2.1Verschiedene Entwicklungsumgebungen

Um PHP-Skripte zu erstellen, brauchen Sie zwei Dinge:


	die Webserver-Software – am häufigsten benutzt wird hier Apache – und

	PHP selbst.



Wenn Sie dann – wie später im Buch beschrieben – auf eine Datenbank zurückgreifen möchten, brauchen Sie zusätzlich


	MySQL oder MariaDB als Datenbankmanagementsystem.



Eine Möglichkeit ist, dass Sie Ihre Skripte bei einem Provider mit PHP-Unterstützung testen. Dann erstellen Sie Ihre Skripte lokal auf Ihrem Computer und laden sie zum Testen per FTP-Programm auf den Webserver beim Provider.

Praktischer ist es jedoch, wenn Sie sich selbst auf Ihrem lokalen Rechner eine vollständige Entwicklungsumgebung einrichten. Das hat mehrere Vorteile:


	Das Testen geht schneller vonstatten.

	Außerdem können Sie sich mit der Konfiguration von PHP vertraut machen und diese bei Bedarf auch anpassen – das ist eventuell beim Provider nur mit Einschränkungen möglich.

	Zusätzlich können Sie Ihr Skript unter verschiedenen Bedingungen ausprobieren.



Die drei benötigten Komponenten – Webserver, PHP und MySQL/MariaDB – können Sie einzeln herunterladen und installieren. Es gibt jedoch praktische Komplettpakete, die alle benötigten Komponenten schon enthalten und die Installation wesentlich vereinfachen. Besonders erfolgreich ist XAMPP von den Apache Friends.1

XAMPP gibt es für Windows, Linux und macOS. Neben den unbedingt benötigten Komponenten beinhaltet XAMPP weitere nützliche Dinge wie beispielsweise phpMyAdmin zur Administration von MySQL-/MariaDB-Datenbanken (Genaueres zu phpMyAdmin in Kap. 10). Deswegen wird hier die Installation von XAMPP gezeigt.


Sollten Sie doch die Komponenten einzeln installieren wollen, so bietet das PHP-Manual2 die notwendigen Anleitungen.



Um PHP mit dem Server zu verbinden, können Sie entweder eine direkte Modulschnittstelle benutzen oder PHP als CGI- oder FastCGI-Prozessor benutzen. Die erste Variante wird bei XAMPP eingesetzt und ist prinzipiell aus Performance-Gründen zu bevorzugen.

2.2XAMPP-Installation unter Windows

Die Installation von XAMPP unter Windows lässt sich in ein paar Schritten erledigen.

Laden Sie die aktuelle Windows-Version unter https://www.apachefriends.org/de/ herunter. Klicken Sie dann auf die heruntergeladene Datei. Nun werden Sie durch die einzelnen Installationsschritte geführt und können die Komponenten auswählen, die installiert werden sollen – das können Sie aber auch auf dem Standard belassen. Außerdem müssen Sie festlegen, wohin XAMPP installiert werden soll.


Nehmen Sie prinzipiell besser nicht das Verzeichnis c:\program files (c:\Programme) zur Installation, wenn die UAC (User Account Control) aktiviert ist.



Dann können Sie am Fortschrittsbalken verfolgen, wie die Installation fortschreitet. Wenn Sie das Häkchen im letzten Bildschirm nicht entfernen, wird das Kontrollzentrum automatisch gestartet, vorher müssen Sie allerdings die Sprache wählen, in der das Kontrollzentrum erscheinen soll. Ansonsten finden Sie das Kontrollzentrum in Ihrem XAMPP-Ordner unter dem Namen xampp-control.exe.

Klicken Sie im Kontrollzentrum bei Apache und MySQL auf Starten. Apache und MySQL/MariaDB werden gestartet (Abb. 2–1). Über dieses Bedienfenster können Sie ebenso einzelne Programme wieder stoppen.


Sie können Apache und MySQL/MariaDB auch als Dienst starten. Dann laufen diese Prozesse im Hintergrund. Hierfür müssen Sie Dienste/Service aktivieren.
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Abb. 2–1Das Kontrollzentrum von XAMPP unter Windows


Alternativ zum Kontrollzentrum lässt sich XAMPP auch über xampp_start.exe starten und mit der Datei xampp_stop.exe stoppen. Diese Dateien befinden sich ebenfalls in Ihrem XAMPP-Ordner. Das Kontrollzentrum bietet aber mehr Komfort: So erhalten Sie hier auch Hinweise auf mögliche Probleme – nützlich sind außerdem die Buttons, über die Sie direkt zur Konfiguration gelangen oder sich die Logs anzeigen lassen können.



Meist werden Sie Apache und MySQL benötigen, über das Control Panel können Sie ebenfalls die Server FileZilla und Mercury starten.

FileZilla ist gleichzeitig der Name eines FTP-Clients und eines FTP-Servers. Über das XAMPP Control Panel können Sie den FTP-Server starten. Diesen brauchen Sie, wenn Sie auf Ihren eigenen Server Dateien per FTP laden möchten, beispielsweise weil Sie anderen Rechnern in einem Netzwerk die Möglichkeit bieten wollen, per FTP Daten zu übertragen. Wenn Sie XAMPP auf dem Rechner installieren, mit dem Sie auch die PHP-Dateien erstellen, benötigen Sie den File-Zilla-Server nicht: Sie können Ihre PHP-Dateien direkt in das richtige Verzeichnis abspeichern.


Um später Ihre Skripte zum Server des Providers hochzuladen, brauchen Sie hingegen einen FTP-Client, und hier ist das Client-Programm von FileZilla empfehlenswert. Sie finden es unter http://www.filezilla.de/.



Mercury ist der Mailserver. Sie benötigen ihn, wenn Sie per PHP Mails über Ihren lokalen Rechner versenden möchten (Kap. 7).

Außerdem sehen Sie die Option, um Tomcat zu starten – was allerdings voraussetzt, dass Sie die XAMPP-Variante mit Apache Tomcat gewählt haben. Tomcat stellt eine Umgebung zur Ausführung von Java-Code auf Webservern bereit. Für die Arbeit mit PHP benötigen Sie Tomcat erst einmal nicht.


Bei der Installation erhalten Sie eventuell die bei Windows üblichen Warnungen (Benutzerkontenschutz), ob Sie wirklich die entsprechende Aktion ausführen möchten, und müssen bestätigen, dass Sie es wirklich wollen.



Probleme mit dem Starten von Apache hängen oft damit zusammen, dass bereits ein anderes Programm die benötigten Ports belegt. Beispielsweise kann das mit Skype passieren. In diesem Fall müssen Sie bei Skype auf Aktionen/Verbindungsoptionen/Verbindung das Häkchen bei Port 80 als Alternative für eingehende Verbindungen verwenden entfernen. Danach ist ein Neustart von Skype erforderlich.

Hinweise auf Port- oder andere Probleme liefert Ihnen auch das Control Panel. Hilfreich ist es, die dort erscheinende Meldung eins zu eins in Anführungszeichen bei einer Suchmaschine einzugeben. Meist hatten andere schon dasselbe Problem, und Sie finden dann Lösungsvorschläge in einem Forumbeitrag.


Weitere nützliche Tipps bei Problemen mit XAMPP unter Windows bietet die FAQ.3



2.3XAMPP für Linux

Selbstverständlich können Sie bei allen gängigen Linux-Distributionen die benötigten Komponenten – Apache, PHP und MySQL – einzeln installieren. Aber auch hier bietet XAMPP eine Arbeitserleichterung und ist die richtige Wahl für alle, die sofort einsteigen und nicht erst konfigurieren möchten. Wenn Sie sich für XAMPP unter Linux entscheiden, finden Sie das Paket unter http://www.apachefriends.org/de/xampp-linux.html.

Wenn Sie es heruntergeladen haben, müssen Sie es noch installieren. Öffnen Sie eine Konsole und führen Sie den folgenden Befehl aus:


chmod 755 xampp-linux-X.X.X-installer.run



Dann führen Sie den Installer aus als Superuser:


sudo ./xampp-linux-X.X.X-installer.run



Ersetzen Sie dabei die X in xampp-linux-X.X.X durch die Zahlen Ihrer Version. Damit wird XAMPP unter opt/lampp installiert.


LAMPP war der ursprüngliche Name des Projekts und stand für Linux, Apache, MySQL, PHP, Perl. Ihm entsprach WAMPP auf der Windows-Seite. Um von beiden gleichzeitig reden zu können, heißt das Projekt jetzt XAMPP.



Zum Starten dient der Befehl:


sudo /opt/lampp/lampp start



Die Meldungen in Abbildung 2–2 zeigen, dass Apache und MySQL gestartet wurden.
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Abb. 2–2Es hat geklappt.

Eben haben Sie gesehen, wie Sie XAMPP starten. Entsprechend können Sie XAMPP auch stoppen über:


sudo /opt/lampp/lampp stop



Oder über folgende Zeile einen Neustart von XAMPP durchführen:


sudo /opt/lampp/lampp restart



Es gibt außerdem ein grafisches Tool, um diese Schritte komfortabel durchzuführen:


cd /opt/lamp

sudo ./manager-linux.run (oder manager-linux-x64.run)



2.4XAMPP/MAMP für macOS

Auf macOS haben Sie mehrere Möglichkeiten, so können Sie XAMPP nutzen oder auch das häufiger eingesetzte MAMPP verwenden.

Wenn Sie sich für XAMPP entscheiden, sind die Schritte zur Installation ähnlich wie unter Linux. XAMPP für macOS ist allerdings erst lauffähig ab macOS 10.6. Nach dem Herunterladen des Pakets unter http://www.apachefriends.org/de/xampp-macosx.html, müssen Sie das DMG-Image öffnen, sofern das nicht automatisch geschieht. Dann müssen Sie den XAMPP-Ordner in den Programme-Ordner ziehen. Damit ist XAMPP in /Applications/XAMPP installiert. Starten und stoppen können Sie XAMPP über das Control Panel.

Eine auf Mac beliebte Alternative zu XAMPP ist MAMP4. Von MAMP gibt es eine kostenpflichtige und kostenlose Version. Hier soll die Verwendung der kostenlosen Version gezeigt werden. Zuerst müssen Sie das Paket herunterladen. Sie können es durch Doppelklick öffnen und sich durch die notwendigen Schritte führen lassen. Im Programme-Ordner findet sich danach das Verzeichnis MAMP. Ein Klick auf das MAMP-Logo öffnet die MAMP-Steuerung. Über Server starten starten Sie den Webserver.
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Abb. 2–3MAMP ist gestartet.

Standardmäßig wird dann direkt schon der Browser mit der MAMP-Seite geöffnet, ansonsten können Sie das über WebStart öffnen auslösen. Die Startseite von MAMP finden Sie unter localhost:8888.
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Abb. 2–4Startseite von MAMP

Die Dateien werden – wie auch im Folgenden für XAMPP beschrieben – im Unterordner htdocs abgelegt. Und auch die im Weiteren beschriebenen Schritte funktionieren im Wesentlichen wie bei XAMPP.

2.5XAMPP testen

Sind die Programme gestartet, können Sie XAMPP austesten. Öffnen Sie dafür einen Browser und geben Sie in die Adresszeile http://localhost ein. Sie werden automatisch auf localhost/dashboard/index.html weitergeleitet, wo Sie Informationen und nützliche Links zu Ihrer XAMPP-Installation finden.
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Abb. 2–5Dann hat es funktioniert: So sieht der Startbildschirm von XAMPP aus.

Nützlich sind die Häufig gestellte Fragen für Tipps zur Arbeit mit XAMPP, PHPInfo für Informationen zur installierten PHP-Version und phpMyAdmin zur Administration der Datenbank.


XAMPP ist für die Entwicklung von dynamischen Webseiten gedacht. Es ist nicht konzipiert als Produktivsystem und dazu nicht geeignet. Dafür ist es viel zu unsicher konfiguriert.



2.6Erste Beispieldatei

Ihre Dateien, die Sie über den Server ausliefern möchten, müssen Sie in einem besonderen Verzeichnis abspeichern. Bei XAMPP befindet sich dieses Verzeichnis innerhalb des xampp-Ordners und heißt htdocs.

In diesem Verzeichnis gibt es schon verschiedene Dateien, die von XAMPP benötigt werden. Damit Ihre Dateien diesen nicht in die Quere kommen, erstellen Sie am besten einen neuen Ordner. Nennen Sie ihn php-beispiele. In ihm werden Sie später alle Ihre Dateien abspeichern.


In den folgenden Erläuterungen gehe ich immer davon aus, dass der Ordner php-beispiele heißt. Falls Sie ihn anders nennen, müssen Sie die Angaben entsprechend modifizieren.



Erstellen Sie nun eine erste Testdatei. Sie benötigen dafür einen einfachen Editor. Fürs Erste genügt der Editor, der bei Ihrem Betriebssystem dabei ist. Unter Windows finden Sie einen einfachen Editor, wenn Sie in das Suchfeld beim Start-Button »Editor« eingeben. Bei Linux können Sie zu Kate, Kwrite oder Ähnlichem greifen. Schreiben Sie folgenden Code in die Datei:


<?php

phpinfo();

?>



Listing 2–1Die erste PHP-Datei (phpinfo.php)


Übrigens finden Sie alle Listings auf der Verlagswebsite zum Buch unter www.dpunkt.de/php7 zum Download.



Speichern Sie diese Datei in Ihren eben erstellten Ordner php-beispiele im Unterordner htdocs des xampp-Ordners mit dem Namen phpinfo.php. Wichtig ist, dass Sie der Datei die Endung .php geben. Damit Ihnen der Editor nicht .txt als Endung dranhängt, wählen Sie sicherheitshalber unter Windows bei Dateityp Alle Dateien aus.

Nun zum Code-Beispiel: <?php dient dazu, den PHP-Code einzuleiten. Entsprechend beendet ?> den PHP-Code wieder.5 Innerhalb von <?php und ?> stehen die PHP-Befehle. Der eingesetzte Befehl phpinfo() liefert eine Fülle an nützlichen Informationen über die aktuelle PHP-Installation.

Rufen Sie jetzt die Datei im Browser auf, indem Sie in die Adresszeile Folgendes eingeben:

http://localhost/php-beispiele/phpinfo.php

Das, was Sie über den Server erreichen, sind die Dateien des Ordners htdocs. Unterordner von htdocs geben Sie als Unterordner im Pfad an, im Beispiel den Unterordner php-beispiele. Danach folgt der Dateiname, hier phpinfo.php. Ihre Ausgabe sollte wie in Abbildung 2–6 aussehen.

[image: image]

Abb. 2–6Ausgabe von phpinfo() unter Windows – nützliche Informationen über die PHP-Installation und eindeutiges Indiz dafür, dass alles geklappt hat

Der Befehl phpinfo() ist sehr nützlich, um sich rasch einen Überblick darüber zu verschaffen, welche Version von PHP installiert ist, und weitere Informationen über die Konfiguration, Pfade und installierten Module zu erhalten. Wenn Sie so, wie hier beschrieben, PHP selbst installiert haben, könnten Sie diese Informationen theoretisch auch selbst auslesen, weil Sie ja Zugriff auf alle Konfigurationsdateien haben, aber das wäre relativ mühsam. Beim Hoster hingegen steht Ihnen diese Option oft nicht zur Verfügung, sodass der Befehl phpinfo() dort die einzige Möglichkeit ist, sich über PHP-Version und Installation zu informieren.


Da diese Datei viele wichtige und grundlegende Dinge über PHP, den Webserver usw. verrät, sollten Sie sie nicht unter dem Namen phpinfo.php auf einem echten Webserver im Internet belassen: Diese Datei kann nämlich auch ein böswilliger Mensch aufrufen, der damit viele Informationen erhält, die einen möglichen Angriff vereinfachen. Das heißt, Sie sollten die Datei bei einem echten Einsatz anders benennen und danach wieder löschen.



Verdeutlichen wir uns noch einmal, was bei diesem Beispiel geschehen ist: Sie haben die PHP-Datei, die nur aus drei Zeilen besteht, im Webverzeichnis abgespeichert. Wenn Sie im Browser die Adresse http://localhost/php-beispiele/phpinfo.php eingeben, stellt der Browser eine Anfrage an den Webserver, die betreffende Datei auszuliefern. Der Webserver erkennt an der Endung .php, dass es eine PHP-Datei ist, die er nicht direkt ausliefern kann, sondern erst an die PHP-Engine weiterreichen muss. Die PHP-Engine bearbeitet den Befehl und erstellt eine HTML-Datei. Die HTML-Datei wird an den Browser ausgeliefert. Das ist auch genau das, was der Browser versteht: HTML kann er interpretieren und darstellen, PHP versteht er nicht.

Sehen Sie sich einmal den Quelltext der Datei im Browser an. Klicken Sie im Firefox mit der rechten Maustaste in das Dokument und wählen Sie Seitenquelltext anzeigen. (Genauso funktioniert die Quelltextanzeige auch im Browser Chrome.) Was sehen Sie? HTML- und CSS-Code, das ist es auch schon.

Allerdings hat nicht jeder Befehl von PHP eine so große Wirkung – meist werden Sie den HTML-Code, den PHP ausgeben soll, selbst schreiben müssen. Deswegen brauchen Sie grundlegende Kenntnisse in HTML und CSS, um PHP richtig anweisen zu können, die HTML-Datei zu erstellen. Im nächsten Kapitel finden Sie einen kurzen Überblick über HTML/CSS, der Ihnen hierbei hilft. Dieser Überblick ist nicht vollständig, denn das Buch handelt schließlich von PHP. Aber Sie haben damit eine gute Basis, auf der Sie aufbauen können. Außerdem erfahren Sie, wo Sie bei Fragen zu HTML nachschauen können. Aber bevor wir dazu kommen, sehen wir uns erst einmal mögliche Probleme an und widmen uns danach dem Thema, wie Sie Ihre PHP-Installation anpassen können.

2.7Mögliche Probleme beim Aufruf des ersten PHP-Dokuments

Falls der Aufruf Ihres ersten PHP-Dokuments nicht geklappt hat, finden Sie hier Hinweise, woran es liegen könnte.

Wenn Sie die Meldung Objekt nicht gefunden! im Browser erhalten, haben Sie sich vielleicht verschrieben. Kontrollieren Sie dann, ob der Ordner in der Adresszeile genauso heißt, wie Sie ihn auch im htdocs genannt haben, und ob der Dateiname auch korrekt ist und mit .php beendet wurde. htdocs selbst darf in der Adresszeile nicht auftauchen. Denn mit localhost greifen Sie direkt auf den Inhalt von htdocs zu und mit localhost/beispielordner/ auf den Inhalt, der innerhalb des Ordners htdocs im Unterordner beispielordner steht.
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Abb. 2–7Hier stimmt die Adresse nicht: htdocs darf in der Adresszeile nicht angegeben werden.

Wenn Sie anstelle der gewünschten Ausgabe nichts sehen oder Kryptisches und im Quellcode PHP-Befehle entdecken, dann hat etwas Grundlegendes nicht geklappt. Wie im Beispiel könnte es sein, dass Sie versucht haben, die Datei direkt aufzurufen, ohne über den Server zu gehen.
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Abb. 2–8Diese Anzeige ist ein eindeutiges Zeichen dafür, dass etwas nicht geklappt hat.

Sie können PHP-Dateien nicht direkt aufrufen – also nicht wie bei HTML-Dateien durch Doppelklick oder durch Datei/Öffnen im Browser. In diesem Fall sehen Sie eine leere Seite und in der Quellcode-Ansicht den PHP-Code. Rufen Sie dann die Datei richtig auf, indem Sie am Anfang localhost und dann den richtigen Pfad angeben.

Ein weiterer Fehler kann darin bestehen, dass die Endung nicht korrekt ist. Der Server ist so konfiguriert, dass er Dateien mit der Endung .php an die PHP-Engine weiterleitet. Steht zusätzlich noch .txt hinten dran oder haben Sie anstelle von .php die Endung .html verwendet, wird es ebenfalls nicht funktionieren.

Eine Meldung, dass die Verbindung fehlgeschlagen ist, ist hingegen ein Hinweis darauf, dass der Server nicht läuft. Starten Sie dann XAMPP.
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Abb. 2–9Wenn XAMPP nicht gestartet ist, erhalten Sie diese Meldung.

2.8PHP konfigurieren

Jetzt haben Sie eine Standardinstallation, die Sie an Ihre Bedürfnisse anpassen können. Die Konfiguration von PHP wird über eine Textdatei namens php.ini gesteuert. Im Laufe des Buchs wird immer wieder von unterschiedlichen möglichen Konfigurationen die Rede sein. In diesem Abschnitt sehen Sie an einem Beispiel, wie Sie die Konfigurationen ändern. Gezeigt wird das an der Einstellung für die Ausgabe der Fehlermeldungen.

Was die richtige Einstellung für die Ausgabe von Fehlermeldungen ist, hängt vom System ab. Auf einem Produktivsystem, also im echten Einsatz, sollten so wenige Fehlermeldungen wie möglich den Benutzer erreichen. Zum einen natürlich, weil ein Benutzer mit diesen Fehlermeldungen nichts anfangen kann. Zum anderen aber – und dieser Punkt ist weit wichtiger –, weil Fehlermeldungen aus Sicherheitsgründen gefährlich sind: Sie geben einem potenziellen Angreifer viele Informationen über Ihr System und mögliche Schwachstellen.

Das heißt: Lassen Sie keine PHP-Fehlermeldungen im Produktivbetrieb ausgeben! Ganz anders sieht das bei der Entwicklung aus: Hier sollten Sie sich so viele Fehlermeldungen wie möglich anzeigen lassen. Denn Fehlermeldungen geben Ihnen wichtige Hinweise über mögliche Probleme mit Ihrem Code oder auf Stellen, an denen Sie sich einfach verschrieben haben.

Um die Ausgabe der Fehlermeldungen beeinflussen zu können, müssen Sie zuerst herausfinden, wo sich die Konfigurationsdatei von PHP befindet. Am besten konsultieren Sie hierfür die phpinfo.php-Datei. Suchen Sie (im Browser über Strg+F) nach php.ini.
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Abb. 2–10Die Information über die benutzte php.ini-Datei findet sich über phpinfo().

Damit wissen Sie, wo die benutzte php.ini-Datei gespeichert ist. Wechseln Sie dann in das angegebene Verzeichnis und wählen Sie die php.ini-Datei aus. Je nach Einstellung des Betriebssystems sehen Sie eventuell nur php als Dateiname, aber zusätzlich mit dem Hinweis, dass es sich um eine Konfigurationsdatei handelt.


Damit Sie bei Problemen jederzeit die ursprüngliche Datei wiederherstellen können, sollten Sie die php.ini-Datei zuerst kopieren.



Öffnen Sie php.ini in einem Texteditor.

Alternativ dazu erreichen Sie die php.ini-Datei auch über das Kontrollzentrum: Klicken Sie hinter Apache auf Konfig und wählen Sie die PHP (php.ini) aus.
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Abb. 2–11Die php.ini-Datei können Sie direkt über das Kontrollzentrum aufrufen.

Die php.ini-Datei ist reichhaltig kommentiert. Kommentare sind immer mit einem Strichpunkt am Anfang versehen. In den Kommentaren finden Sie neben Erläuterungen der einzelnen Einstellungen oft auch Beispielkonfigurationen.

Wir wollen jetzt die Stelle finden, wo eingestellt ist, welche Fehler angezeigt werden sollen. Verwenden Sie die Suchfunktion Ihres Editors, um nach dem Wort error zu suchen. Sie kommen zum Abschnitt ; Error handling and logging ;.

Hier erhalten Sie wichtige Hinweise, was Sie alles einstellen können, und es werden auch Beispielkonfigurationen angezeigt. Schließlich sehen Sie die aktuelle Einstellung – noch ein bisschen weiter unten und nicht mit einem Semikolon am Anfang der Zeile versehen. Diese sieht beispielsweise so aus:


error_reporting = E_ALL & ~E_NOTICE



Das bedeutet, dass alle Fehler bis auf Hinweise angezeigt werden. Die Zeile könnte vielleicht auch so lauten:


error_reporting = E_ALL & ~E_NOTICE & ~E_DEPRECATED



Das bedeutet, dass alle Fehler bis auf Hinweise und Deprecated-Meldungen angezeigt werden. Deprecated-Meldungen geben Hinweise, wenn Sie Sprachfeatures verwenden, die in Ihrer PHP-Version schon veraltet sind und die es in späteren PHP-Versionen wahrscheinlich nicht mehr geben wird.

Um auf dem Entwicklungssystem möglichst viele Fehler anzeigen zu lassen, sollte hier Folgendes stehen:


error_reporting = E_ALL



Kontrollieren Sie außerdem, ob etwas weiter unten die Anzeige der Fehler eingeschaltet ist:


display_errors = On



Die vorgeschlagene Konfiguration sorgt dafür, dass auch Hinweise ausgegeben werden. Das ist beispielsweise nützlich, wenn man sich bei Variablen verschreibt (mehr dazu in Kap. 4).

Speichern Sie die php.ini-Datei, sofern Sie etwas geändert haben, und schließen Sie sie. Die php.ini-Datei wird nicht sofort eingelesen, sondern erst, wenn der Webserver neu gestartet wird. Deswegen müssen Sie, falls Sie Änderungen durchgeführt haben, den Apache neu starten. Am einfachsten erledigen Sie das in Windows über das Control Panel von XAMPP.

Nun sollten Sie testen, ob wirklich Hinweise ausgegeben werden. Erstellen Sie dafür eine neue Datei mit folgendem Inhalt:


<?php

echo $hallo;

?>



Listing 2–2Drei Zeilen, um die Anzeige der Fehlermeldungen zu testen (test_fehlermeldungen.php)

Speichern Sie sie unter dem Namen test_fehlermeldungen.php in php-beispiele innerhalb von htdocs.

[image: image]

Abb. 2–12Ein Hinweis erscheint jetzt und zeigt, dass die Konfiguration geändert wurde.

Rufen Sie die Datei auf, indem Sie http://localhost/php-beispiele/test_fehlermeldung.php in die Adresszeile Ihres Browsers eingeben. Wenn Sie die oben angezeigte Fehlermeldung sehen, ist die Anzeige der Fehlermeldungen gut eingestellt. Sonst hätten wir keinen Hinweis erhalten, wenn wir eine Variable einsetzen, ohne sie definiert zu haben, jetzt hingegen sehen wir die Notice. Was es damit auf sich hat, erfahren Sie genauer in Kapitel 4.


Ohne die Anzeige von Fehlermeldungen ist es schwer bis unmöglich, Fehler in Programmen zu finden – deswegen ist es sehr wichtig, dass Sie hier die Meldung erhalten.



2.9Alternative zu XAMPP: integrierter Webserver oder ein eigener virtueller Server

Für die Arbeit mit PHP empfiehlt sich die Installation von XAMPP, weil es so einfach geht und außerdem die anderen benötigten Komponenten wie MySQL und phpMyAdmin gleich mit installiert sind. Theoretisch könnten Sie sich die Installation eines Webservers auch sparen, denn PHP bringt einen integrierten Webserver mit, der natürlich nur für die Entwicklung und nicht für den produktiven Einsatz gedacht ist. Und so starten Sie den integrierten Webserver:


	Rufen Sie die Eingabeaufforderung unter Windows auf. Diese erreichen Sie am schnellsten, wenn Sie die Windows-Taste + R drücken. Geben Sie dann ein cmd. Unter Mac öffnen Sie ein Terminal über Programme/Dienstprogramme.

	Wechseln Sie in das Verzeichnis, in das Sie PHP installiert haben. Geben Sie hierfür beispielsweise cd C:\xampp\php ein, wenn sich der xampp-Ordner direkt unter C befindet.

	Schreiben Sie den Befehl: php -S localhost:8000.

	Darauf erhalten Sie die Meldung, die bestätigt, dass der Webserver gestartet ist (Abb. 2–13).
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Abb. 2–13Der in PHP integrierte Webserver ist einsatzbereit.

Wenn Sie beispielsweise eine Datei mit dem Namen phpinfo.php im angegebenen Verzeichnis, das heißt im Verzeichnis von PHP, abgespeichert haben, so können Sie diese über folgende Adresse im Browser aufrufen:


localhost:8000/servertest.php



Die Anfragen an den Webserver werden in der Eingabeaufforderung/im Terminal mitprotokolliert. Den Webserver stoppen Sie über Strg+C.

Normalerweise werden Sie Ihre PHP-Dateien in einem eigenen Ordner abspeichern. Diesen können Sie beim Starten des Webservers angeben:


php -S localhost:8000 -t pfad/zum/verzeichnis



Eine Alternative zu XAMPP oder dem integrierten Webserver ist es, einen eigenen virtuellen Server zu installieren. Häufig verwendet man hier VirtualBox als Software für virtuelle Maschinen und Vagrant zur Konfiguration der virtuellen Maschinen. Informationen dazu finden Sie beispielsweise bei

https://www.sitepoint.com/re-introducing-vagrant-right-way-start-php/.

2.10Mehr PHP: Erweiterungen und Composer

Wenn Sie XAMPP wie beschrieben verwenden, haben Sie eine gute Basis für die Entwicklung von PHP-Skripten. Die Standardeinstellungen sind bestens geeignet zum Testen.

Neben den grundlegenden Bestandteilen sind bei XAMPP auch die wichtigsten Erweiterungen aktiviert. Welche das sind, erfahren Sie ebenfalls über die Ausgabe von phpinfo(). Sollten Sie Erweiterungen brauchen, die nicht aktiviert sind, so sind zwei Schritte erforderlich: Sie brauchen erst einmal die gewünschte Bibliothek und müssen dann PHP noch mitteilen, dass diese Erweiterung berücksichtigt werden soll. Unter Windows geht der letzte Schritt recht einfach: In der php.ini-Datei muss der Kommentar vor der entsprechenden Zeile einfach entfernt werden. Unter Unix/Linux müssen Sie hierfür PHP neu kompilieren.


Mit welchen Optionen die XAMPP-Version für Linux kompiliert wurde, sehen Sie in der Ausgabe von phpinfo() unter Linux bei Configure Command.



Bei Ihrem Provider haben Sie eventuell keinen Zugriff auf diese Konfigurationsmöglichkeiten: Dann müssen Sie Ihren Provider bitten, die gewünschte Erweiterung zu aktivieren. Neben den Erweiterungen, die zu PHP gehören, gibt es unzählige weitere. Zur Installation der Pakete sowieso zur Behandlung der Abhängigkeiten untereinander hat sich Composer als Standard-Dependency-Manager entwickelt.6

2.10.1Composer installieren

Für Ihre ersten Schritte mit PHP werden Sie Composer noch nicht brauchen – aber wenn Sie dann zusätzliche Skripte wie beispielsweise den sehr komfortablen PHPMailer für den E-Mail-Versand (siehe Kap. 7) nutzen wollen, sollten Sie Composer installieren. Sie können diesen Abschnitt also auch erst einmal überspringen und hierhin zurückkehren, wenn Sie Composer benötigen.

Composer unter Windows installieren

Composer können Sie über die Kommandozeile installieren, für Windows gibt es allerdings auch einen Installer. Wählen Sie auf der Webseite https://getcomposer.org/ den Punkt Download. Bei der Beschreibung der Installation unter Windows finden Sie den Link auf die Installationsdatei Composer-Setup.exe7. Ein Klick auf die heruntergeladene Datei führt Sie durch die Installation, bei der Sie alle Einstellungen beim Standard belassen können. An einer Stelle werden Sie nach dem Pfad zur php.exe-Datei gefragt. Bei Xampp befindet sich diese Datei im Ordner xampp\php.
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Abb. 2–14Composer benötigt den Pfad zu php.exe.

Das Schöne ist, dass jetzt auch automatisch die benötigten Anpassungen an der Umgebungsvariablen gesetzt werden, sodass Sie Composer von überall aufrufen können.

Nach der Installation sollten Sie einen ersten Test durchführen: Öffnen Sie die Kommandozeile (unter Windows geben Sie dafür in das Suchfeld beim Windows-Button cmd ein) und schreiben Sie den Befehl composer. Wenn die Installation erfolgreich war, erscheinen alle Optionen des composer-Befehls.
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Abb. 2–15Die Ausgabe des Befehls composer auf der Kommandozeile

Composer unter macOS installieren

Sehen wir uns die Installation von Composer unter macOS an. Gehen Sie zur Webseite von Composer und wählen Sie Download. Dort finden Sie den Befehl, den Sie im Terminal eingeben müssen, um Composer herunterzuladen. Am besten kopieren Sie ihn.
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Abb. 2–16Notwendiger Befehl zur Installation von Composer

Öffnen Sie das Terminal (Programme/Dienstprogramme/Terminal) und fügen Sie den kopierten Befehl ein. Composer wird im aktuellen Verzeichnis installiert.
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Abb. 2–17Composer unter Mac installieren

Um mit Composer zu arbeiten, müssen Sie php composer.phar eingeben. Das sehen Sie auch in der Ausgabe im Terminal Use it: php composer.phar. Einfacher wäre es, man könnte einfach irgendwo composer eingeben. Das können Sie über den folgenden Befehl bewerkstelligen:


mv composer.phar /usr/local/bin/composer



Falls notwendig, müssen Sie diesen Befehl mit sudo ausführen und Ihr Passwort eingeben. Bei Bedarf müssen Sie außerdem vorher das Verzeichnis /usr/local/bin erstellen über


sudo mkdir -p -m 775 /usr/local/bin



Jetzt sollte der Befehl composer ohne weitere Angabe funktionieren.
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Abb. 2–18Der Befehl Composer auf einem Mac-Terminal

Wir werden Composer an verschiedenen Stellen nutzen: zum Beispiel bei der Installation von PHPMailer in Kapitel 7 oder beim Framework Laravel in Kapitel 14.

2.11Zusammenfassung

Um bequem mit PHP zu arbeiten, sollten Sie sich eine Entwicklungsumgebung installieren. Dazu zählen mindestens ein Webserver wie Apache und PHP. Mit XAMPP ist die Installation mit ein paar Klicks erledigt. Ihre Skripte müssen dann an einem vorgeschriebenen Ort abgespeichert werden – unter XAMPP ist das htdocs. Damit die PHP-Skripte ausgeführt werden, müssen Sie sie über den Server, das heißt mit http://localhost/pfadzumskript, aufrufen.

phpinfo() ist ein nützlicher Befehl, der Ihnen alle Informationen über die verwendete PHP-Version und die aktuelle Konfiguration verrät. Wenn Sie etwas an den Einstellungen von PHP ändern wollen, so müssen Sie hierfür die Datei php.ini editieren und danach den Webserver neu starten. Wichtig ist, dass Sie sich Fehler inklusive Notices anzeigen lassen – das wird Ihnen bei der Programmierung mit PHP ungeheuer helfen.

Zum Schluss haben Sie noch gesehen, wie Sie Composer installieren. Composer ist praktisch, um fertige PHP-Bibliotheken zu nutzen.

So viel zur Entwicklungsumgebung. Im nächsten Kapitel geht es wie angekündigt um die wichtige HTML-/CSS-Basis, und danach machen wir mit PHP weiter.


3HTML und CSS – Grundlagen

Webbrowser verstehen kein PHP. Webbrowser verstehen nur HTML und CSS. PHP setzen Sie ein, um HTML-Dokumente zu erstellen – mit dynamischen Inhalten. Deswegen sind auch für die Arbeit mit PHP grundlegende HTML-Kenntnisse notwendig. Diese vermittelt das Kapitel in Kurzform und verrät Ihnen, wo Sie weitere Informationen finden.

3.1Grundstruktur

HTML steht für Hypertext Markup Language und ist eine Auszeichnungssprache für Webseiten. HTML wird vom World Wide Web Consortium – kurz W3C1– betreut. Das W3C ist ein unabhängiges Gremium, dem auch Vertreter von Firmen angehören.

HTML dient dazu, die Struktur einer Seite zu definieren und festzulegen, worum es sich bei den einzelnen Bestandteilen handelt, ob also etwas ein Absatz, eine Aufzählungsliste oder eine Überschrift ist. Diese Bestandteile werden dann standardmäßig vom Browser auf eine bestimmte Art formatiert angezeigt. Um diese Default-Formatierungen zu ändern, kommt eine andere Technik ins Spiel: die Cascading Stylesheets (CSS), die am Schluss dieses Kapitels besprochen werden.

Jede HTML-Seite besteht aus Tags und normalem Text. Tags werden in spitzen Klammern geschrieben, und man unterscheidet zwischen Start- und Endtags. <html> ist ein Starttag, das besagt, dass jetzt HTML folgt. Dieses wird durch ein Endtag </html> geschlossen. Es gibt verschiedene Elemente, die auf bestimmte Art ineinander verschachtelt sein können, jedoch basieren alle HTML-Dokumente auf demselben Grundgerüst. Sie sehen hier – wie auch in allen anderen Beispielen – HTML5, die aktuelle Version von HTML.


01 <!DOCTYPE html>

02 <html>

03 <head>

04   <meta charset="UTF-8" />

05   <title>Grundgerüst</title>

06 </head>

07 <body>

08   <p>Erste Webseite!</p>

09 </body>

10 </html>



Listing 3–1Die Basis aller HTML-Dokumente: das HTML-Grundgerüst (grundgeruest.html)


Zur besseren Orientierung sind im Folgenden längere Listings, das heißt im Allgemeinen Listings ab 10 Zeilen, mit Zeilennummern versehen. Die Zeilennummern gehören natürlich nicht zum Code, und Sie dürfen sie nicht mit abschreiben.



Ganz am Anfang des Dokuments in Zeile 1 steht die Dokumenttypangabe, im Beispiel diejenige für HTML5. Darauf folgt das html-Starttag.

Alle Dokumente bestehen aus einem head- und einem body-Bereich. Der head-Bereich beinhaltet Informationen über das Dokument, wie beispielsweise den Zeichensatz. Außerdem steht innerhalb des title-Elements der Titel des Dokuments. Dieser wird in der Titelzeile ganz oben im Browser angezeigt.

Innerhalb von <body> und </body> platzieren Sie die eigentlichen Inhalte, die im Browser dargestellt werden. Im Beispiel ist es ein p-Element, das zur Kennzeichnung eines Absatzes dient. Darin steht der Text, der angezeigt wird.
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Abb. 3–1Ein erstes Dokument im Browser

Dieses Beispiel können Sie mit einem einfachen Texteditor erstellen. Geben Sie der Datei beim Speichern die Endung .html. Zum Betrachten mit dem Browser können Sie sie direkt durch Doppelklick auf den Dateinamen öffnen – etwas, das ja bei PHP-Dokumenten nicht geht: Diese müssen Sie immer beim lokalen Test über den Server localhost aufrufen.

Bei den Dateinamen haben Sie an sich freie Hand: Verwenden Sie aber sicherheitshalber keine Sonderzeichen wie ü, ä, ö oder ß und auch keine Leerzeichen. Da die Groß- und Kleinschreibung bei Betriebssystemen wie Linux relevant ist und viele Server im Internet auf Linux laufen, sollten Sie sich am besten angewöhnen, alles kleinzuschreiben. Sie können natürlich auch Groß- und Kleinschreibung mischen, müssen aber dann bei Verlinkungen auf diese Dateien dieselbe Mischung von Groß- und Kleinschreibung verwenden.

3.1.1Inhalte mit Überschriften, Absätzen und Listen strukturieren

Das erste Beispiel war inhaltlich noch nicht sehr aufregend. Nun folgen weitere Elemente, die Sie zur Auszeichnung Ihrer Inhalte verwenden können. Das Element für Absätze p haben Sie bereits kennengelernt. Möchten Sie nur einen Zeilenumbruch innerhalb eines Absatzes machen, so dient dafür <br />.

Zusätzlich gibt es vordefinierte Elemente für Überschriften. Es stehen sechs zur Verfügung: h1 ist die Überschrift erster Ordnung, h2 die Überschrift zweiter Ordnung usw. bis h6. Das folgende Listing führt die Überschriften h1 bis h3 vor. Es beinhaltet außerdem zwei Absätze und zeigt die Verwendung von br für Zeilenumbrüche. Den Zeilenumbruch können Sie als <br> oder als <br /> schreiben.


01 <!DOCTYPE html>

02 <html>

03 <head>

04   <meta charset="UTF-8" />

05   <title>Strukturierungen</title>

06 </head>

07 <body>

08   <h1>Überschrift der ersten Ebene</h1>

09   <h2>Überschrift der zweiten Ebene</h2>

10   <h3>Überschrift der dritten Ebene</h3>

11   <p>Ein normaler Absatz<br />mit Zeilenumbruch</p>

12   <p>Ein normaler Absatz ohne Zeilenumbruch</p>

13 </body>

14 </html>



Listing 3–2Überschriften und Absätze dienen zur Strukturierung von Dokumenten (ueberschriften.html).

br wird verwendet, um einen Zeilenumbruch im Browser darzustellen. Leerzeichen und Zeilenumbrüche im HTML-Quellcode selbst hingegen werden vom Browser ignoriert. Sie sollten diese aber einsetzen, um Ihren Code übersichtlich zu gestalten.

Wie Sie in Abbildung 3–2 sehen, werden Überschriften automatisch fett dargestellt und – zumindest die Überschriften der Ebenen eins bis drei – auch größer als der Text in Absätzen. Das sind die Defaultvorgaben des Browsers. Per CSS können Sie das ganz nach Belieben anders gestalten.
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Abb. 3–2Überschriften und Absätze in einem Dokument

Suchen Sie eine Möglichkeit, einzelne Wörter oder Satzteile hervorzuheben, so sieht HTML hier zwei Elemente vor: strong und em (emphasized).


<em>betont</em>

<strong>stärker betont</strong>




Übung 1

Nehmen Sie das Dokument ueberschriften.html als Basis und ergänzen Sie weitere Überschriften und Absätze!




Die Lösungen zu den Übungen finden Sie im Anhang. Die Lösungsdateien stehen außerdem im Unterordner loesungen bei den Listings!



3.1.2Aufzählungen

Weitere praktische Elemente sind Aufzählungen. Eine ungeordnete Liste erstellen Sie mithilfe des Elements ul (unordered list). Innerhalb von <ul> und </ul> stehen die einzelnen Aufzählungspunkte wiederum innerhalb von <li> und </li> (li = list item).

Für eine geordnete Liste, die automatisch vom Browser durchnummeriert wird, verwenden Sie anstelle von ul das Element ol (ordered list). Auch hier werden die einzelnen Punkte innerhalb von <li> und </li> notiert. Im folgenden Beispiel gibt es sowohl eine nummerierte als auch eine nicht nummerierte Liste:


01 <!DOCTYPE html>

02 <html>

03 <head>

04   <meta charset="UTF-8" />

05   <title>Listen</title>

06 </head>

07 <body>

08 <ol>

09   <li>Telefonate führen</li>

10   <li><em>E-Mails</em> beantworten</li>

11   <li>Stadtbibliothek: bestelltes <strong>Buch</strong> abholen</li>

12   <li>Einkäufe</li>

13 </ol>

14 <ul>

15   <li>Brot</li>

16   <li>Weichkäse</li>

17   <li>Buttermilch</li>

18 </ul>

19 </body>

20 </html>



Listing 3–3Listen im Einsatz (listen.html)
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Abb. 3–3Eine nummerierte Aufzählung und eine Liste

Das Beispiel zeigt außerdem den Einsatz von em und strong für Hervorhebungen. Normalerweise wird ein mit em markierter Teil kursiv, ein mit strong ausgezeichneter Textteil fett dargestellt. Aber auch das können Sie selbstverständlich per CSS ändern.

Bei komplexeren HTML-Dokumenten ist es wichtig, Hinweise unterzubringen, die den HTML-Code erläutern und einem helfen, später Modifikationen oder Ergänzungen vorzunehmen. Hierfür sind die Kommentare gedacht. HTML-Kommentare beginnen Sie mit <!-- und beenden Sie mit -->. Alles, was zwischen <!-- und --> steht, wird vom Browser ignoriert.


<!-- Beginn Kopfbereich -->



3.2Sonderzeichen und Zeichencodierung

Wir haben bisher direkt Umlaute wie ü und ä geschrieben – aber geht das denn überhaupt gut, wenn jemand aus dem Ausland mit anderen Browser-Default-Einstellungen auf unsere Seite geht? Ja, sofern Sie den Zeichensatz angeben, wie hier über eine meta-Angabe: Damit wählt der Browser automatisch die richtige Codierung aus, und auch die Sonderzeichen werden richtig dargestellt.


Die möglichen Zeichensätze werden später noch einmal bei der UTF-8-Unterstützung und den diesbezüglichen Besonderheiten von PHP besprochen (Kap. 6).



Früher hat man häufig die Entity-Schreibweise für Umlaute verwendet. Entities beginnen immer mit einem &-Zeichen und enden mit einem Semikolon. Sie können den Wert des Zeichens dezimal oder hexadezimal angeben. Komfortabler und besser zu merken sind hingegen die benannten Entities. &Uuml; steht beispielsweise für das große Ü. &Uuml;berschrift gibt der Browser als »Überschrift« aus. Entsprechend gibt es &auml; für ä oder &szlig; für ß. Sie sollten wissen, was damit gemeint ist, wenn Ihnen solche Entities begegnen, brauchen sie aber nicht mehr aktiv zu verwenden.

Wichtig sind allerdings die Entities für die Zeichen < und &, da diese Zeichen eine Sonderbedeutung in HTML haben: < leitet ein Tag ein, und & steht am Beginn eines Entitys. Wenn Sie diese Zeichen im normalen Text verwenden möchten, müssen Sie die entsprechenden Entities verwenden.


	4 < 5 sollten Sie also als 4 &lt; 5 schreiben.

	Für Panter, Tiger & Co schreiben Sie: Panter, Tiger & Co.



Ausgewählte Entities finden Sie in Tabelle 3–1.



	Zeichen

	Benannte Entity

	Kommentar




	ä

	&auml;

	Entities für Umlaute brauchen Sie heute nicht mehr zu schreiben.




	<

	&lt;

	Wichtig!




	>

	&gt;

	 




	&

	&amp;

	Wichtig!




	'

	&apos;

	 




	"

	&quot;

	 




	©

	&copy;

	 




	(geschütztes Leerzeichen)

	&nbsp;

	 





Tab. 3–1Ausgewählte Entities

3.3Verknüpfungen – Links und Bilder

Das Internet wäre nicht das Internet ohne Verlinkungen und Bilder.

3.3.1Links

Für Links gibt es das Element a, abgekürzt von englisch anchor. Wichtig ist beim a-Element das Attribut href (hypertext reference). Als Wert von href geben Sie den Dateinamen an, auf den Sie verlinken wollen.


Attribute – wie im Beispiel href – dienen zur weiteren Kennzeichnung von HTML-Elementen. Üblicherweise stehen Attribute in Anführungszeichen.



Der Text, den der Surfer sieht und auf den er klicken kann, um zum angegebenen Ziel zu kommen, steht innerhalb von <a href="pfad"> und </a>:


<a href="ueberschriften.html">Dokument Überschriften aufrufen</a>



Befindet sich die Datei, auf die Sie verlinken wollen, in demselben Verzeichnis wie Ihr Dokument, geben Sie direkt den Dateinamen an. Steht die Datei hingegen in einem Unterverzeichnis, so schreiben Sie dieses zuerst und den Dateinamen nach einem Slash (/):


<a href="dateien/dokument.html">Dokument im Unterverzeichnis </a>



Möchten Sie hingegen von einem Unterordner in den übergeordneten Ordner wechseln, notieren Sie zwei Punkte:


<a href="../ueberschriften.html">einen Ordner höher</a>



Sie können selbstverständlich auch auf eine andere Website im Internet verweisen. Hierfür müssen Sie die vollständige URL mit Protokoll (http://) angeben:


<a href="https://www.dpunkt.de/">dpunkt.verlag</a>



Standardmäßig werden Links im selben Fenster geöffnet. Soll die ursprüngliche Seite erhalten bleiben und die neue sich in einem neuen Fenster/Tab öffnen, so ergänzen Sie beim Link ein target="_blank":


<a href="https://www.dpunkt.de/" target="_blank">dpunkt.verlag in neuem Tab</a>



Übrigens hängt es dann von den Browser-Einstellungen ab, ob die neue Seite in einem neuen Fenster oder einem neuen Tab geöffnet wird.

Schließlich gibt es noch Links auf E-Mail-Adressen. Falls auf dem Rechner ein Mailprogramm installiert ist, öffnet sich dieses dann per Mausklick, und die Adresse des Adressaten ist schon voreingetragen. Hierfür notieren Sie mailto: vor der E-Mail-Adresse:


<a href="mailto:ich@mir.de">E-Mail an ich@mir.de</a>



Listing 3–4 führt die einzelnen Linkarten noch einmal vor. Die Links werden – damit Sie sehen, wie Elemente verschachtelt werden können – innerhalb einer ungeordneten Liste dargestellt:


01 <!DOCTYPE html>

02 <html>

03 <head>

04 <meta charset="UTF-8" />

05 <title>Verlinkungen</title>

06 </head>

07 <body>

08   <ul>

09     <li><a href="ueberschriften.html">Dokument Überschriften aufrufen</a></li>

10     <li><a href="dateien/weiteresdokument.html">Dokument im Unterverzeichnis aufrufen</a></li>

11     <li><a href="https://www.dpunkt.de/"> dpunkt.verlag </a></li>

12     <li><a href="https://www.dpunkt.de/" target="_blank"> dpunkt.verlag in neuem Tab </a></li>

13     <li><a href="mailto:ich@mir.de">E-Mail an ich@mir.de</a></li>

14   </ul>

15 </body>

16 </html>



Listing 3–4Eine Liste mit Links (verlinkungen.html)
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Abb. 3–4Die Linkliste im Browser

Links werden standardmäßig blau und unterstrichen dargestellt; die besuchten Links sind lila. All das können Sie per CSS abändern.

3.3.2… und Bilder

Das, was Sie gerade über die Pfade bei Links erfahren haben, gilt ebenfalls für Pfade zu Bildern. Wenn Sie in eine HTML-Seite ein Bild einfügen möchten, binden Sie das Bild nicht ein, sondern schreiben nur einen Verweis auf das Bild und überlassen das Einbinden dem Browser. Hierfür ist das img-Element vorgesehen, dem Sie beim Attribut src den Pfad zum Bild als Wert zuweisen:


<img src="blumen.jpg" />



Außerdem sollten Sie noch die Breite (width) und die Höhe (height) in Pixeln angeben und einen alternativen Text spezifizieren. Dieser alternative Text wird angezeigt, falls das Bild nicht geladen werden kann:


<img src="blumen.jpg" width="90" height="120" alt="Blumen" />



Das img-Element können Sie übrigens auch ohne / am Ende schreiben, also auch als:


<img src="blumen.jpg" width="90" height="120" alt="Blumen">



Im folgenden Listing werden zwei Bilder eingebunden:


01 <!DOCTYPE html>

02 <html>

03 <head>

04 <meta charset="UTF-8" />

05 <title>Bilder</title>

06 </head>

07 <body>

08 <h1>Bilder einbinden</h1>

09 <img src="landschaft.jpg" width="90" height="120" alt="Landschaft" />

10 <img src="blumen.jpg" width="90" height="120" alt="Blumen" />

11 </body>

12 </html>



Listing 3–5Bilder einbinden per HTML (bilder.html)
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Abb. 3–5Ein Dokument mit zwei Bildern und einer Überschrift


Übung 2

Erstellen Sie ein neues HTML-Dokument mit folgendem Inhalt:


	einer Überschrift (h1)

	einem Absatz

	einem Bild

	einer ungeordneten Liste

	Außerdem soll ein Link dabei sein, der zu http://php.net/ führt.






Die Lösung zu dieser Übung finden Sie sowohl im Anhang als auch im loesungen-Ordner der Listings unter dem Namen beispiel.html.



3.4Daten übersichtlich über Tabellen darstellen

Mit PHP kann man einfach auf Datenbanken zugreifen und die Inhalte nach bestimmten Kriterien gefiltert darstellen lassen. Die bevorzugte Darstellungsform für die Ausgabe von vielen Daten sind Tabellen. Sehen wir uns einmal an, wie man per HTML eine Tabelle erstellt.

Eine Tabelle setzt sich aus mehreren verschachtelten HTML-Elementen zusammen:


	table umfasst die gesamte Tabelle. Hier können Sie mit dem Attribut border="1" noch dafür sorgen, dass sichtbare Gitternetzlinien angezeigt werden. Das ist für den Entwurf praktisch, da dann Fehler besser zu erkennen sind. Sie können später bei Bedarf die Gitternetzlinien mit border="0" auch wieder ausschalten.

	tr (table row) umfasst jeweils eine Tabellenzeile.

	td steht für table data, umschließt den Inhalt der eigentlichen Tabellenzellen und wird innerhalb von tr notiert. Wenn Sie drei td-Elemente in einer tr-Zeile haben, so haben Sie eine dreispaltige Tabelle. Innerhalb von td steht der Inhalt der Zelle.

	Bei Spalten- oder Zeilenüberschriften sollten Sie für die einzelnen Zellen anstelle von td das Element th (table header) benutzen.



Das folgende Beispiel zeigt eine zweispaltige Tabelle mit drei Zeilen:


01 <!DOCTYPE html>

02 <html>

04 <head>

05 <meta charset="UTF-8" />

05 <title>Tabelle - Grundgerüst</title>

06 </head>

07 <body>

08   <table border="1">

09     <tr>

10       <th>Abfahrt Hbf</th><th>Ankunft Katzenreuth</th>

11     </tr>

12     <tr>

13       <td>20:07</td><td>20:27</td>

14     </tr>

15     <tr>

16       <td>20:27</td><td>20:47</td>

17     </tr>

18   </table>

19 </body>

20 </html>



Listing 3–6Tabellengrundgerüst (tabelle_grundgeruest.html)
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Abb. 3–6So sieht die Tabelle im Browser aus.

Über rowspan und colspan können Sie Tabellenzellen verbinden: colspan verbindet Spalten und rowspan Zellen. Dahinter geben Sie jeweils an, wie viele Spalten bzw. Zellen verbunden werden sollen.

Das folgende Beispiel demonstriert das:


<!DOCTYPE html>

<html>

<head>

<meta charset="UTF-8" />

<title>Zellen verbinden</title>

</head>

<body>

<table border="1">

<tr>

<td>eins</td><td>zwei</td><td>drei</td>

</tr>

<tr><!--colspan verbindet Spalten -->

<td colspan="3">vier</td>

</tr>

<tr><!--rowspan verbindet Zeilen -->

<td>fünf</td><td rowspan="2">sechs</td><td>sieben</td>

</tr>

<tr>

<td>acht</td><td>neun</td>

</tr>

</table>

</body>

</html>



Listing 3–7Zellen verbinden (zellen_verbinden.html)
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Abb. 3–7Zelle vier erstreckt sich über drei Spalten (colspan="3"), und Zelle sechs erstreckt sich über zwei Zeilen (rowspan="2").


Übung 3

Ergänzen Sie beim Beispiel tabelle_grundgeruest.html zwei weitere Zeilen mit fiktiven Abfahrtszeiten. Fügen Sie dann zu Beginn noch eine Zeile ein, die sich über die beiden Spalten erstreckt und den Inhalt Verbindungen hat. Die Lösung finden Sie im Anhang und unter loesungen/kapitel03/tabelle_erweitert.html.
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Abb. 3–8Die erweiterte Tabelle



3.5Elemente zur Strukturierung

Bisher haben Sie Elemente kennengelernt, um die einzelnen Bereiche von Dokumenten zu unterteilen und auszuzeichnen. Daneben gibt es weitere Elemente für die große Struktur. Dazu gehören die folgenden:


	header kennzeichnet den ersten Teil eines Bereichs, den Kopfbereich, also etwa die Einführung.

	nav ist das Element zur Gruppierung der Hauptnavigationslinks einer Webseite. Es sollten also nicht zu viele nav-Elemente innerhalb einer Webseite sein!

	section dient zur Kennzeichnung eines Bereichs einer Webseite; zum Beispiel sind auf einer Startseite die Einführung, das Aktuelle und die Kontaktinformationen jeweils eigene sections.

	main bezeichnet den Hauptteil des Dokuments, in den meisten Fällen gibt es nur einen main-Bereich pro Dokument.

	footer ist das Element für einen Fußbereich, aber es muss nicht der Fußbereich des ganzen Dokuments sein.

	article: für einen Artikel im Blog oder ein zusammenhängendes Inhaltselement

	aside für Randbemerkungen. Innerhalb eines article-Elements beziehen sich die Randbemerkungen auf den Artikel, außerhalb eines Artikelelements beziehen sich die Randbemerkungen auf die Seite. Es kann zur Auszeichnung einer Sidebar verwendet werden, aber das ist nicht der einzige Einsatzbereich.



Optisch haben diese Elemente keine direkte Auswirkung. Aber sie helfen Suchmaschinen und anderen automatisierten Tools dabei, den Inhalt der Webseite besser zu verstehen.

3.6Meta-Elemente

Sie haben in den Beispielen gesehen, dass man den Zeichensatz der Dokumente über ein meta-Element angibt.


<meta charset="UTF-8" />



Neben diesem meta-Element gibt es sehr viele weitere. Mit am wichtigsten sind die Beschreibung und die Viewport-Steuerung. Die folgende Zeile zeigt eine Beschreibung:


<meta name="description" content="Eine Beschreibung der aktuellen Seite in einem Satz " />



Diese Beschreibung kann in den Trefferlisten der Suchmaschinen angezeigt werden. Sie sorgt also nicht für ein besseres Ranking, dafür kann sie Besuchern helfen zu entscheiden, ob die Seite das enthält, was sie interessiert.

Durch eine weitere meta-Angabe können Sie die standardmäßige Skalierung von Webseiten unterbinden, d.h. den Viewport steuern:


<meta name="viewport" content="width=device-width, initial-scale=1.0"



Smartphones stellen normalerweise Webseiten verkleinert da, sodass ungefähr 980 Pixel in der Breite im Porträtmodus Platz haben. Wenn Sie Anpassungen vornehmen, damit die Seite auf solchen Geräten gut funktioniert, sollten Sie diese Skalierung durch die gezeigte Zeile unterbinden.

In den folgenden Beispielen wird, um den Code kurz zu halten, jedoch nur die meta-Angabe für den Zeichensatz angegeben.

3.7Formatierung mit CSS

CSS dient zur Formatierung von Webseiten. CSS steht für Cascading Stylesheets, was kaskadierende Formatvorlagen bedeutet. Es ist die Formatierungssprache für Webseiten und wird ebenfalls vom W3C betreut.

CSS-Regeln folgen immer einem klaren Schema. Zuerst steht der sogenannte Selektor. Dieser wählt aus, für welche HTML-Elemente die angegebene Formatierung gelten soll. Dahinter stehen in geschweiften Klammern die CSS-Anweisungen. Eine CSS-Anweisung besteht aus dem Namen der Eigenschaft, einem Doppelpunkt und einem vorgegebenen Wert. Abgeschlossen wird das mit einem Semikolon.

Wenn Sie als Selektor den Namen eines Elements schreiben – also beispielsweise h1 oder p –, so gelten die angegebenen Formatierungen für alle entsprechenden Elemente. Die folgende Regel färbt alle h1-Überschriften rot ein und gibt ihnen eine gelbe Hintergrundfarbe:


h1 {

background-color: yellow; color: red;

}



CSS-Regeln können Sie an verschiedenen Stellen notieren. Beim Entwurf ist es praktisch, die Angaben im Kopf des Dokuments zu notieren. Dafür schreiben Sie innerhalb des head-Bereichs <style type="text/css"> </style>, wobei Sie die type-Angabe auch weglassen können wie in folgendem Beispiel:


01 <!DOCTYPE html>

02 <html>

03 <head>

04 <meta charset="UTF-8" />

05 <title>Erste Formatierungen</title>

06 <style>

07 h1 { background-color: yellow; color: red; }

08 p { background-color: gray; color: white; }

09 </style>

10 </head>

11 <body>

12 <h1>Eine Überschrift</h2>

13 <p>Und ein Absatz – dieses Mal bunt!</p>

14 <p>Noch ein Absatz</p>

15 </body>

16 </html>



Listing 3–8Ein erstes CSS-Beispiel mit den CSS-Angaben im Dokumentkopf (css_anfang.html)
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Abb. 3–9Überschrift und Absatz in verschiedenen Farben

3.7.1Farbangaben

Oben haben Sie gesehen, dass für die Farbangabe ein englischer Farbname benutzt wurde. Offiziell erlaubt sind folgende sechzehn: black (Schwarz), green (Grün), navy (Dunkelblau), gray (Grau), lime (Hellgrün), blue (Blau), maroon (Dunkelrot), olive (Olivgrün), purple (Violett), red (Rot), yellow (Gelb), fuchsia (Magenta), silver (Hellgrau), aqua (Cyan), teal (Blaugrün), white (Weiß).

Das ist gut zum Testen, aber für den richtigen Einsatz braucht man ein ausgefeilteres System. Im Web werden RGB-Farben (Rot-Grün-Blau) eingesetzt, die üblicherweise über zweistellige Hexadezimalzahlen angegeben werden. Hexadezimale Ziffern reichen von 0 über 9 und A bis F. Der größtmögliche Wert ist damit FF, der kleinstmögliche 00.

Die Farbangaben bestehen aus sechs Stellen und werden direkt nach einem Gatterzeichen (#) notiert. Die beiden ersten Stellen geben den Rotwert, die beiden nächsten den Grün- und die beiden letzten den Blauanteil an. Damit lässt sich die Farbe Weiß als #FFFFFF schreiben, #FF0000 beschreibt einen Rotton usw.


h1 { color: #FF0000; }



3.7.2Mehr Freiheit durch Klassen

Bisher haben Sie gesehen, wie man Formatierungen für alle Elemente einer bestimmten Art vornimmt, beispielsweise für alle Absätze. Nicht immer möchte man aber alle gleichartigen Elemente gleich formatieren, sondern auch Ausnahmen definieren. Das lässt sich über Klassen realisieren. Im folgenden Beispiel gibt es mehrere Absätze. Manche von ihnen enthalten einen sehr wichtigen Text. Sie werden im HTML-Code mit der Klasse wichtig gekennzeichnet:


<p>Ein normaler Absatz …</p>

<p>Noch ein normaler Absatz …</p>

<p class="wichtig">Ein wichtiger Absatz</p>

<p>Noch ein normaler Absatz …</p>

<p class="wichtig">Noch ein wichtiger Absatz</p>



Wenn wir gezielt diese Elemente ansprechen wollen, schreiben wir einen Punkt gefolgt vom Namen der Klasse und geben dann die gewünschte Formatierung an.


.wichtig { background-color: orange;}



Listing 3–9Elemente mit Klassen auswählen (klassen.html)

Damit erhalten die Absätze mit der Klasse wichtig einen orangefarbenen Hintergrund.

Ein weiterer Selektor ist der ID-Selektor. Wenn Sie ein Element mit einer ID kennzeichnen, etwa <div id="beispiel">, können Sie dieses Element über den Selektor #beispiel (am Anfang steht ein #) für die Formatierung auswählen.

3.7.3Weitere Selektoren

CSS bietet viele weitere Möglichkeiten, Elemente auszuwählen. Bisher haben Sie die Element, Klassen- und ID-Selektoren kennengelernt. Außerdem gibt es noch sogenannten Pseudoklassen. Mit diesen können Sie unterschiedliche Formatierungen für verschiedene Linkzustände definieren:


	a:link für die normalen Links

	a:visited für die besuchten Links

	a:hover beim Hovern – das heißt, wenn sich der Mauszeiger über einem Link befindet

	a:active, während auf den Link geklickt wird

	a:focus, wenn der Link mit dem Tab ausgewählt wird



Das können wir bei unserem Dokument verlinkungen.html anwenden. Wir definieren eine besondere Farbe für die Links, sie sollen außerdem fett sein (font-weight: bold) und nicht unterstrichen (text-decoration: none). Beim Hover-, Focus- und Active-Zustand fügen wir hingegen wieder eine Unterstreichung dazu.


a:link, a:visited {

color: red;

font-weight: bold;

text-decoration: none;

}

a:hover, a:focus, a:active {

text-decoration: underline;

}
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Abb. 3–10Links mit geänderter Formatierung

Sie können mit CSS auch nur jedes zweites Element (oder jedes dritte, vierte usw.) auswählen. Dafür gibt es die Pseudoklasse :nth-child(). Mit :nth-child(2n) wählen Sie nur jedes zweite Element aus. Das ist praktisch für Tabellen: Wir können jede zweite Zeile anders einfärben, um die Lesbarkeit zu verbessern. Solche Tabellen nennt man Zebratabellen.

Für unsere Zebratabelle ergänzen wir im Kopfbereich innerhalb eines style-Bereichs zwei Zeilen:


table { background-color: #FFC080; }

tr:nth-child(2n) { background-color: #FFDFBF; }



Damit definieren wir eine Hintergrundfarbe für die gesamte Tabelle und färben jede zweite Zeile (tr) anders ein. Hier sehen Sie den vollständigen Code für die Zebratabelle:


01 <!DOCTYPE html>

02 <html>

03 <head>

04 <meta charset="UTF-8" />

05 <title>Zebratabelle</title>

06 <style>

07 table { background-color: #FFC080; }

08 tr:nth-child(2n){ background-color: #FFDFBF; }

09 </style>

10 </head>

11 <body>

12   <table border="1">

13     <tr>

14       <th>Abfahrt Hbf</th><th>Ankunft Katzenreuth</th>

15     </tr>

16     <tr>

17       <td>20:07</td><td>20:27</td>

18     </tr>

19     <tr>

20       <td>20:27</td><td>20:47</td>

21     </tr>

22     <tr>

23       <td>20:47</td><td>21:07</td>

24     </tr>

25     <tr>

26       <td>21:07</td><td>21:27</td>

27     </tr>

28 </table>

29 </body>

30 </html>



Listing 3–10Bei dieser Tabelle erhält jede zweite Zeile eine andere Hintergrundfarbe (zebratabelle.html).
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Abb. 3–11Zebratabelle – jede zweite Zeile ist in einer anderen Farbe eingefärbt.

Es gibt viele weitere mächtige Selektoren in CSS.

3.7.4Weitere häufig benötigte Formatierungen

Bisher wurden in den Beispielen für CSS-Formatierungen hauptsächlich Farben eingesetzt. Aber es gibt natürlich mehr. Hier eine Auflistung häufig benötigter Formatierungen:


	Schriftart
Die Schriftart geben Sie über font-family an. Als Eigenschaft notieren Sie eine Liste von Schriften. Ist die erste auf dem Computer des Surfers nicht vorhanden, nimmt der Browser die nächste usw.


p { font-family: Verdana, sans-serif; }




	Schriftgröße
Zur Angabe der Schriftgröße benutzen Sie font-size. Notieren Sie dabei die Einheit direkt an den Wert. Einsetzen können Sie px für Pixel oder em. Der genaue Wert eines em orientiert sich jeweils an der gewählten Schriftgröße und entspricht im Normalfall 16 Pixeln.


h2 { font-size: 1.2em; }




	Kursiv
Um etwas kursiv zu machen, notieren Sie font-style: italic.


	Fett
Durch die Anweisung font-weight: bold wird etwas fett.


	Ausrichtung
Über text-align: center zentrieren Sie Inhalte; text-align: right würde sie hingegen rechts anordnen.


	Textausschmückungen
Mit text-decoration können Sie eine Unterstreichung (text-decoration: underline) bestimmen oder diese auch per text-decoration: none entfernen.


	Ausmaße von Elementen
Mit width lässt sich die Breite von Elementen bestimmen, mögliche Einheiten sind zum Beispiel px, em oder %: Die Angabe width: 300px macht ein Element 300 Pixel breit, height macht dasselbe für die Höhe. Mit padding schaffen Sie Abstand zwischen Elementen und ihrem Rand. border können Sie für einen Rahmen einsetzen.




Das folgende Listing zeigt die Formatierungen im Einsatz:


01 <!DOCTYPE html>

02 <html>

03 <head>

04   <meta charset="UTF-8" />

05   <title>Formatierungen</title>

06   <style>

07   body { font-family: Verdana, sans-serif; }

08   .stil1 { font-style: italic; }

09   .stil2 { color: red; background-color: yellow;font-size:1.5em;}

10   .stil3 { font-weight: bold; text-align: center; }

11   .stil4 { border: 2px dotted blue; padding: 20px; }

12   .stil5 { width: 400px; height: 80px; background-color: orange;}

13   p { background-color: #DDDDDD; }

14   </style>

15 </head>

16 <body>

17 <p class="stil1">Hier steht kursiver Text (font-style: italic)</p>

18 <p class="stil2">Groß (font-size: 1.5em) und bunt (color: red; background-color: yellow)</p>

19 <p class="stil3">Fett (font-weight: bold) und zentriert (text-align: center).</p>

20 <p class="stil4">Ein Absatz mit Rahmen und Innenabstand: border: 2px dotted blue; und padding: 20px</p>

21 <p class="stil5">Ein Absatz mit festgelegter Breite und Höhe (width: 400px; height: 80px; background-color: orange) </p>

22 </body>

23 </html>



Listing 3–11CSS-Formatierungen am Beispiel (formatierungen.html)

Im Beispiel wird für body die Schriftart Verdana oder eine andere serifenlose Schrift festgelegt (Zeile 7). Da body das umfassende Element ist, in dem alle anderen Elemente stehen, erben diese die Schriftart. Ab Zeile 8 beginnt die Definition von fünf Klassen, die immer unterschiedliche Formatierungen haben. Diese Klassen werden weiter unten innerhalb von body dann den einzelnen p-Elementen zugewiesen (Zeile 17–21). Außerdem wird allgemein für p eine graue Hintergrundfarbe definiert (Zeile 13).

[image: image]

Abb. 3–12Das Formatierungsbeispiel

Im Beispiel hatten wir den CSS-Code immer direkt in der HTML-Datei notiert. Das ist gut für Tests und für Formatierungen, die nur in einer Datei vorkommen. Bei projektweiten Formatierungen ist es hingegen besser, Sie setzen auf eine externe CSS-Datei. Dafür schneiden Sie den gesamten CSS-Code aus und speichern ihn in einer Datei mit der Endung .css:


body { font-family: Verdana, sans-serif; }

.stil1 { font-style: italic; }

.stil2 { color: red; background-color: yellow; font-size: 1.5em; }

.stil3 { font-weight: bold; text-align: center; }

.stil4 { border: 2px dotted blue; padding: 20px; }

.stil5 { width: 400px; height: 80px; background-color: orange; }

p { background-color: #DDDDDD; }



Listing 3–12Die CSS-Formatierungen in einer eigenen Datei (formate.css)

Und in Ihrer HTML-Datei erstellen Sie dann einen Verweis auf diese CSS-Datei:


<link rel="stylesheet" href="formate.css" />



Diese Zeile muss innerhalb von <head> und </head> notiert werden, und der bei href angegebene Pfad muss auf die CSS-Datei verweisen.
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